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Initiative Bürgerkraftwerk Quedlinburg

c.o. Dr. Christoph Germeier

Heinrichstrasse 26
06484 Quedlinburg

www.buergerkraftwerk-quedlinburg.de

Ausschreibung (Entwurf)
mit funktionaler Leistungsbeschreibung

Lieferung, Montage und Inbetriebnahme netzgekoppelte(r) Photovoltaikanlage(n)
Anlagenart: Neuanlage als Aufdachanlage

Auftraggeber: 
Bürgerkraftwerk Quedlinburg

c.o. Dr. Christoph Germeier, Heinrichstraße 26, 06484 Quedlinburg

Ausführungsbeginn: voraussichtlich Mai 2010
Fertigstellung und Inbetriebnahme: spätestens 01.06.2010

Abgabetermin: 15.04.2010
Abgabeort: Initiative Bürgerkraftwerk Quedlinburg, 

c.o. Dr. Christoph Germeier, Heinrichstraße 26, 06484 Quedlinburg
Bieter: (Name, Ansprechpartner, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail)

	
	ungeprüfte Summe

	
	Quarmbeck

SdF 5-9
	Quarmbeck

SdF 13-19
	Acron
	Haus 
Erxleben

	Angebotssumme 
netto (EUR):
	
	
	
	

	+ Mehrwertsteuer  …% (EUR)
	
	
	
	

	Angebotssumme 
brutto: (EUR):
	
	
	
	

	Größe der Anlage (kWp)
	
	
	
	

	Jahresertrag (kWh)
	
	
	
	

	Monetärer Jahresertrag (EUR)
	
	
	
	

	Bruttoertrag (20 J.)
	
	
	
	


Diese Ausschreibungsunterlage besteht aus den Seiten 1 bis 15
Mögliche Standorte:
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Quarmbeck, Strasse des Friedens 5-9, Südausrichtung nutzbare Fläche: 139 qm (oberhalb der Gauben), Dachneigung: 42°
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Quarmbeck, Strasse des Friedens 13-19, nutzbare Fläche: 172 qm (oberhalb der Gauben), Dachneigung: 42°
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	Acron Hotel,  Gartenstr. 44, Fläche des Süddaches: 6 m x 38 m = 204 qm, Dachneigung 25 °


	GutsMuths Gymnasium, Quedlinburg


	Standort:   06484 Quedlinburg,  August-Bebel-Ring 19
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	Größe der Dachfläche:
	ca. 650 m²

		Ausrichtung:
	keine


		Dachneigung:
	0°


		Beschaffenheit:
	Flachdach


		Höhe ü. Grund:
	k.A.


		Verschattung:
	keine


		Letzte Sanierung:
	k.A.


		Besonderheiten:
	
	 



	


Vertragsunterlagen

Diese Unterlagen werden Vertragsbestandteil des Auftrages:

· die Besonderen Vertragsbedingungen

· die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen VOB/C

· die einschlägigen DIN-Normen und VDE-Vorschriften

· die Unfallverhütungsvorschriften

· die Bestimmungen der Berufsgenossenschaften

Die Leistungs-, Lieferungs-, und Zahlungsbedingungen des Auftragnehmers gelten nur, wenn sie durch den Auftraggeber schriftlich anerkannt sind.

1.1 Angebot

Die Angebotsausarbeitung durch den Bieter ist für den Auftraggeber kostenfrei.

Es sind nur Angebote für den gesamten Leistungsumfang zugelassen.

Die in den Angebotsblättern angegebene Preise sind Festpreise, die nicht geändert werden können.

Vor Angebotserstellung hat sich der Bieter über die örtlichen Verhältnisse der zu errichtenden Anlage zu informieren.

1.2 Förderung /Förderprogramme

Es dürfen ausschließlich Anlagen und Komponenten angeboten werden, welche eine Förderung nach den einschlägigen Förderrichtlinien erfüllen (zum Beispiel des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, BAFA, -> www.bafa.de).

1.3 Fabrikat- und Typangaben

Die angebotenen Komponenten sind durch Fabrikat und Typangaben eindeutig zu bezeichnen.

Der Ausschreibung sind beizufügen:

· Unterlagen und Datenblätter von allen angebotenen Komponenten

· Zertifikate, Garantiebescheinigungen in vollständigem Wortlaut

· Verschaltungsplan und Wechselrichterzuordnung

· Geräteabbildungen

Diese werden Bestandteil des Angebotes und seiner Auswertung. Bei fehlenden Angaben kann das Angebot nicht gewertet werden.

Die Angaben sind verbindlich, Änderungen sind nur in dokumentierter Absprache mit dem Auftraggeber möglich (beidseitige Unterschrift).

1.4 Abfallentsorgung

Feste und flüssige Abfälle jeglicher Art, Verpackungsmaterial, Bauschutt, sind vom Auftragnehmer fachgerecht und eigenverantwortlich zu entsorgen. Die Kosten sind in den Preisen mit zu berücksichtigen.

1.5 Stemm-, Fräs- und Bohrarbeiten

Stemm-, Fräs- und Bohrarbeiten am Bauwerk dürfen nur im Einvernehmen mit dem Auftraggeber und dem Gebäudeeigentümer durchgeführt werden. Baustoffe, die zerstörend auf Anlagenteile wirken können, dürfen nicht verwendet werden.

1.6 Potentialausgleich

Sämtliche Anlagenteile sind in den Potentialausgleich einzubeziehen.

1.7 Vergabe von Bauleistungen an Nachunternehmer

Bei einer Weitervergabe von Teilleistungen an Nachunternehmer ist der Auftragnehmer auch für diese Leistungen verantwortlich.

1.8 Sicherheit auf der Baustelle

Der Auftragnehmer ist für die Sicherheit auf der Baustelle verantwortlich und hat alle zur Sicherheit der Baustelle erforderlichen Maßnahmen unter voller eigener Verantwortung zu ergreifen.

Er haftet für sämtliche Schäden aus der Unterlassung solcher Maßnahmen.

1.9 Leistungen auf Stundenlohnbasis

Für unvorhergesehenen Mehraufwand sind im Angebot Stundensätze für Meister, Facharbeiter, Auszubildender und Hilfskraft anzugeben. Leistungen auf Stundenlohnbasis dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Beauftragung durch den Auftraggeber ausgeführt werden.

1.10 Rechnungen / Zahlungsanforderungen

Rechnungen oder Zahlungsanforderungen sind an den Auftraggeber mit prüffähigem Leistungsnachweis (Aufmaß) 3-fach einzureichen. Der Leistungsnachweis (Aufmaß) ist in der Reihenfolge des Leistungsverzeichnisses (Angebotes) aufzustellen.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, mit der Rechnung eine Freistellungsbescheinigung gemäß § 48 b) EStG, vorzulegen.

1.11 Zahlungsbedingungen

Die Zahlung der Rechnungen erfolgt nach deren Prüfung und Feststellung.

1.12 Abtretung von Forderungen

Forderungen und Guthaben des Auftragnehmers aus Lieferungen und Leistungen sind ohne schriftliche Zustimmung des Auftraggebers nicht abtretbar.

1.13 Abnahme der Leistungen

Es findet eine förmliche Abnahme (im Sinne der VOB/B § 12 Nr. 4) durch den Auftraggeber statt.

1.14 Gerichtsstandsvereinbarung

Gerichtsstand ist der Sitz bzw. Wohnort des Auftraggebers.
Funktionale Leistungsbeschreibung über die Lieferung, Montage und Inbetriebnahme einer netzgekoppelten Photovoltaikanlage.

Anlagenart und Standort:

Anlagenauslegung

Die Anlage ist nach maximalem Ertrag auszulegen.

Die wesentlichen Angebotspositionen sind hier aufgeführt.
Alle technischen Angaben sind entweder nachfolgend auszufüllen ODER im Angebot ODER in den beigefügten Datenblättern ersichtlich aufzulisten.

1.1.0 Photovoltaik-Module

	Hersteller (Name)______________________ 
Typ (Bezeichnung)_____________________

	Technische Daten

	nach den Vorgaben der DIN EN 50380:2003

	Anzahl der Module 
	Stück
	

	Garantierte Gesamtleistung der Anlage 
	kWp
	

	Typ der Module
	
	

	Nennleistung des Moduls 
	Pn/Pmax
	

	typ. Nennspannung 
	Umpp
	

	Leistungstoleranz 
	+- %
	

	typ. Nennstrom 
	Impp
	

	typ. Leerlaufspannung 
	UL
	

	typ. Kurzschlussstrom 
	IK
	

	typ. Temperaturkoeffizient v. PN
	
	

	typ. Temperaturkoeffizient v. UL
	
	

	typ. Temperaturkoeffizient v. IK
	
	

	IP Schutzgrad 
	IP
	


	Kabelanschluss erfolgt über
	

	Anzahl der Bypass - Dioden :
	

	Abmessungen (LxBxD) :
	

	Gewicht :
	

	Trag- und Sicherheitseigenschaften durch IEC 61215 oder IEC 61646 – Zertifikat nachgewiesen.
	

	Gewährleistung:  
	Jahre

	Garantien: Die vollständige Garantieerklärung ist beizufügen
	

	Leistungsgarantie 10 Jahre 
	____% bezogen auf

	Leistungsgarantie 25 Jahre 
	____% bezogen auf

	oder abweichende Leistungsgarantie
	


1.2.0 Kabel, Kabelführungen und Steckverbindungen:

1.2.1 Kabel

Hersteller (Name)______________________ 
Typ (Bezeichnung)_____________________

Anforderungen an die Kabel:

Entsprechend dem Anforderungsprofil „Leitungen für PV-Systeme“, nach dem Arbeitskreis DKE/VDE AK 411.2.3, Bauartkurzzeichen PV1-F.

(Es dürfen keinesfalls NYM-Kabel (PVC) oder Typ H07RN-F (Gummischlauchleitung) zum Einsatz kommen).

· Witterungs-/UV beständig nach HD 605/A1

· Ozonbeständig nach EN 50396

· Temperaturbereich -40°C - + 125°C

· Spannungsfestigkeit bis ca. 1000V (je nach Anwendungsfall)

· Flammwidrig IEC 60332-1-2 und Halogenfrei nach EN 50267-2-2 schwer entzündbar und selbstlöschend

· Säuren-/ laugenbeständig nach EN 60811-2-1

· Kurzschlussfest auch bei hohen Temperaturen (250°C)

Die Kabelquerschnitte (AC und DC Seite) sind so zu bemessen, dass der maximale Spannungsabfall =< 1% beträgt.

1.2.2 Kabelführungen

Hersteller (Name)______________________ 
Typ (Bezeichnung)_____________________

Anforderungen an die Kabelführungen:

· Wirksamer Schutz gegen Nagetiere und Vogelfraß,

· Freiheit von PVC und Halogenen,

· Erd- und kurzschlusssichere Verlegung

· Zusätzlich bei Kabelführungen im Außenbereich: Auslegung auf den zu erwartenden Temperaturbereich, UV-Beständigkeit.

1.2.3 Steckverbinder
Hersteller (Name)______________________ 
Typ (Bezeichnung)_____________________

Anforderungen an die Steckverbindungen
	Zulassung im Rahmen des CE-Verfahrens
	

	Sichere Verriegelung
	
	

	Kabelzugentlastung
	
	

	Bemessungsstrom 
	[A]
	

	Bemessungsspannung 
	[V]
	

	Max. Durchgangswiderstand 
	[mΩ].
	

	Schutzklasse 
	IP
	

	Max. Umgebungstemperatur 
	[°C]
	


Kabel, Kabelführungen und Steckverbindungen müssen der Schutzklasse II nach VDE 0106 Teil 1, genügen.

1.3.0  Wechselrichter

Gesamte Anzahl Wechselrichter: ________ _ Stück

1.3.1
Hersteller (Name)______________________ 
1.3.2
Typ1 (Bezeichnung)_____________________

Typ2 (Bezeichnung)_____________________

1.3.3
Ausführung als ______________________

(Zentralwechselrichter, Stringwechselrichter, Modulwechselrichter)
1.3.4 Erforderliche Angaben zum Wechselrichter 1:

	Nennleistung DC 
	
	Nennleistung AC
	

	maximale PV-Leistung 
	
	maximale AC-Leistung
	

	Leistungsfaktor
	
	
	

	Einschaltleistung 
	
	Ausschaltleistung
	

	Maße Gewicht
	
	
	

	Geräuschpegel
	
	
	

	Art der Netzüberwachung
	
	
	

	IP-Schutzgrad
	
	
	

	Einrichtungen zur Funktionsüberwachung / 
Anlagenüberwachung über das Internet erwünscht
	Intern /
	
	

	
	Extern
	
	


Hinweis: Angaben für weitere Wechselrichter bitte auf separatem Blatt.

Erforderliche Angaben zum Wechselrichter 2:

	Nennleistung DC 
	
	Nennleistung AC
	

	maximale PV-Leistung 
	
	maximale AC-Leistung
	

	Leistungsfaktor
	
	
	

	Einschaltleistung 
	
	Ausschaltleistung
	

	Maße Gewicht
	
	
	

	Geräuschpegel
	
	
	

	Art der Netzüberwachung
	
	
	

	IP-Schutzgrad
	
	
	

	Einrichtungen zur Funktionsüberwachung / 

Anlagenüberwachung über das Internet erwünscht
	Intern /
	
	

	
	Extern
	
	


Hinweis: Angaben für weitere Wechselrichter bitte auf separatem Blatt.

Alle Teile müssen folgenden Anforderungen entsprechen:

· IEC 61683 (Photovoltaic Systems - Power Conditioners)

· IEC 62093 (Balance-of-system components for photovoltaic systems)

· DIN IEC 61730 (Photovoltaic module safety qualification)

· DIN EN 60146-1-1 und DIN EN 60146-1-3 (Halbleiter Stromrichter)

Konformität mit EWG-Richtlinie 89/336/EWG elektromagnetische Verträglichkeit sowie der EWG-Richtlinie 73/23/EWG Niederspannung.
Die Garantieerklärung ist im Originalwortlaut beizufügen.

Der Montageort des Wechselrichters ist möglichst nahe am Einspeisezähler zu wählen.

HINWEIS: 
Die Verluste aufgrund der Kabellänge auf der Wechselstromseite sind höher als auf der Gleichstromseite. Ein kühler Raum erhöht den Wirkungsgrad und die Lebensdauer des Wechselrichters.

1.3.5 Lasttrennschalter

Hersteller (Name)____________________ 
Typ (Bezeichnung)_____________________

Lasttrennschalters zur Trennung der Photovoltaik-Module vom Wechselrichter unter Last, nach IEC 60364-7-712 „Errichten von Photovoltaik–Versorgungssystemen“.
Bemessungsbetriebsspannung:__________ [V] 
Bemessungsbetriebsstrom:_________[A]

1.3.6 Überspannungsschutz

als Teil des Potentialausgleich nach VDE 0100-410

Sämtliche berührbar leitende Teile des PV Generators müssen dauerhaft geerdet sein. (Metallrahmen, aluminiumhaltige Folien der Module, Tragkonstruktionen, Metall-Kabeltrassen und Leitungsschutzrohre, Wechselrichtergehäuse etc.).

Geeignete Überspannungsschutzmodule sind auf der AC und DC Seite zu verwenden.

Der ordnungsgemäße Potentialausgleich ist nachzuweisen.

1.4.0 Montagesystem

Hersteller (Name)______________________ 
Typ (Bezeichnung)_____________________

Der Aufbau des Montagesystems und die Auslegung der Einheit Solargenerator- Montagesystem sowie die Standsicherheit der Konstruktion müssen nach DIN 1055 Lastannahmen für Bauten, DIN V ENV 1991-2-3 Eurocode 1 und DIN V ENV 1991-2-4 Eurocode 1 erfolgen.
Die Eignung des Montagesystems ist durch Vorlage der Berechnungen nachzuweisen. 

Das Montagesystem und die Befestigungsmaterialien müssen eine Wetter- und Korrosionsbeständigkeit aufweisen, die mindestens 20 Jahre lang Schutz gegen ein korrosionsbedingtes Bauteilversagen gibt. Kontaktkorrosion muss ausgeschlossen sein.

Eine geeignete Kabelführung sollte vorhanden sein oder separat angeboten sein (siehe Position 1.2.2).

Die Grenzbelastungen, Angaben zur Begehbarkeit, eine Definition der Einsatzbereiche (Dachdeckung, Dachkonstruktion, Dachneigung) sowie Modulabmessungen und Flächengewichte müssen angegeben werden.
Die Module sollten so befestigt werden, dass die Ansammlung von Schmutz und Moosbildung eingeschränkt ist.

Bei Aufdachsystemen muss eine ausreichende Hinterlüftung berücksichtigt werden.

2.1.1 Lieferung der kompletten Photovoltaikanlage

Fristgerechte, sichere und gefahrlose Anlieferung aller vorbeschrieben Teile incl. Transportversicherung.
2.1.2 Montage der kompletten Photovoltaik-Anlage

· Vorbereiten der Dachfläche

· Aufbau des Montagesystems

· Transport, Aufsetzen und Ausrichten der Photovoltaik-Module

· Leitungsverlegesystem montieren

· Verlegen und Anschließen sämtlicher notwendiger Leitungen

· Wechselrichtermontage

· Anschluss aller Komponenten

· Inbetriebnahme der Gesamtanlage

3.1.1 Baustelleneinrichtung (nach Einschätzung des Bieters)

· Bauwagen

· WC

· Kran

· Absperrungen etc.

3.1.2 Absturzsicherung

Gemäß den derzeitigen Vorschriften zur Unfallverhütung nach DIN 4426 und den Unfallverhütungsvorschriften der gewerblichen Berufsgenossenschaften müssen unter bestimmten Voraussetzungen Absturzsicherungen vorhanden sein.

Die Art der angebotenen Absturzsicherung (Geländer, Gerüste, Fangnetze, Anseilschutz etc.) ist anzugeben.
Absturzsicherung mit:______________________________________________________

3.1.3 Anmeldung der Photovoltaikanlage

Antragsstellung und Fertigstellungsmeldung beim zuständigen Verteilungsnetzbetreiber.

3.2.1 Stundensätze für unvorhergesehene Arbeiten

(Ausführung nur nach vorheriger schriftlicher Beauftragung)

	
	EUR / Std.

	Meister 
	

	Facharbeiter
	

	Auszubildender
	

	Hilfskraft
	

	Fahrtkostenpauschalen
	


3.2.2 Einweisung

des Auftraggebers und der/s Betreiber/s und Erläuterung aller wichtigen Funktionen und Anlagenkomponenten.
3.2.3 Erstellung und Übergabe der vollständigen Dokumentation

· Modul-Aufstellungspläne

· Verschaltungsplan und Dachplan mit Modulverschaltung und Wechselrichterzuordnung

· Stromlaufpläne

· Schrank / Schaltkastenbelegungspläne

· Verdrahtungs-, Klemmen- und Kabelpläne

· Mess- und Prüfprotokolle

· Datenblätter sämtlicher Anlagenkomponenten

· Betriebshandbücher

· Anlagenfunktionsbeschreibung

· Zertifikate

· Garantieerklärungen

· Meldeformular (vorbereitet ausgefüllt) an die Bundesnetzagentur.
3.2.4 Mess- und Prüfprotokolle

für die Überspannungsschutzmaßnahme und / oder für die erweiterte Blitzschutzanlage erstellen und übergeben.
3.3.1 Wartungsvertrag

Für die PV Anlage ist ein Wartungsvertrag mit mindestens folgenden Inhalten anzubieten.

Generator und Leitungen

Sichtprüfungen

· des Solargenerators und der sichtbar verlegten Leitungen auf offene Verbindungen, Kabelbeschädigung, Schmorstellen und lose Kabelbinder etc.

· des Montagegestells auf Festigkeit und Beschädigung

· der Dacheindeckung auf Bruchschäden

· auf eingedrungene Feuchtigkeit und Verschmutzung (Insekten etc.)

· der Schraubklemmen auf Lockerung

Funktionsprüfungen

· der Überspannungsableiter

· der Sicherungen

· der Strangsicherungen

· der Wechselrichterfunktion über Display bzw. LED-Anzeige

Reinigen

· des Generators von Laub, Vogelkot etc.

· der Wechselrichter-Lüftungsöffnungen

· Freischneiden des Generators von Gras oder Ästen

Generatoranschlusskasten

Messung der einzelnen Modulstränge
Dokumentation der durchgeführten Maßnahmen.

3.4.1 Versicherungen

Versicherungen wie Allgefahren-Sachversicherung, Ertragsausfall-, Betriebsunterbrechungsversicherung sind nicht Bestandteil dieser Leistungsbeschreibung und ggf. separat mit eigenem Anschreiben anzubieten.

Bietererklärung

Der Bieter erklärt, 

· dass er die Ausschreibungsunterlagen vollständig bearbeitet hat und alle darin festgelegten Bestimmungen und Richtlinien ohne Einschränkung anerkennt und bereit ist, die ausgeschriebenen Leistungen zu diesen Bestimmungen zu erbringen;

· dass er sich über den Umfang der Leistungen, über die örtlichen Verhältnisse sowie über alle sonstigen preisbildenden Umstände, die für das Erstellen des Angebots notwendig sind, eingehende Gewissheit verschafft hat und diese dem Angebot zugrunde gelegt hat;

· dass er die Ausschreibungsunterlagen als ausreichend und klar und die Angebotsfrist als genügend für die ordnungsgemäße Erstellung des Angebotes befunden hat und die angebotenen Preise für ihn verbindlich sind;

· dass er auf eine Irrtumsanfechtung verzichtet;

· dass er sich bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist an sein Angebot gebunden hält.

· dass er die Leistungen, welche er an Subunternehmer weiterzugeben beabsichtigt, dem Auftraggeber bekanntgegeben hat;

Stempel, Datum und rechtsverbindliche Unterschrift des Bieters

Zusammenstellung der als Anhang zu diesem Angebot beigefügten Unterlagen.

Die Unterlagen sind vom Bieter durchgängig zu nummerieren und mit dem Firmenstempel zu versehen.
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